
Die Übung ist in allem
beste Lehrerin der Sterblichen.
Euripides (ca. 480 – 407 v. Chr.): „Andromache“

Vorwort
Was der „alte Grieche“ vor mehr als zwei 
Jahrtausenden formulierte, gilt unverändert auch 
für die Sterblichen des 21. Jahrhunderts n. Chr. 
Deshalb ergänzt dieser Aufgabenband, der nun 
in der 3. Auflage vorliegt, unser zweibändiges 
Lehrbuch. 

Stellt man Anfängern eine Aufgabe, so suchen 
sie oft nach einer „passenden Formel“, welche die 
Lösungsgröße enthält. Sie meinen vielfach, mit 
einer umfangreichen Formelsammlung könnten 
sie jede Aufgabe ohne eigene Anstrengung lösen. 
Dies mag auf triviale Problemstellungen zutreffen, 
wenn man z. B. aus Querschnitt und Länge eines 
Drahtes seinen Widerstand berechnen soll; auf so 
etwas haben wir im Band 3 jedoch verzichtet.

Die hier gebrachten Aufgaben bauen zwar auf den 
im Lehrbuch erworbenen Kenntnissen auf, haben 
aber meist einen gehobenen Schwierigkeitsgrad 
und erfordern eine planmäßige Lösungssuche 
über mehrere Schritte. Die Aufgabenstellungen 
und ihre Lösungen sind abschnittsweise vonein-
ander getrennt, weil schon ein kurzer absichtslo-
ser Blick auf die Lösung einen entscheidenden 
Hinweis geben und so die Selbstständigkeit der 
Arbeit verhindern kann.

Die Lösungswege sind ausführlicher dargestellt 
als dies bei den etwa 300 Aufgaben in den Bänden 
1 und 2 aus Platzgründen möglich war. Durch 
Sachworte können die Studierenden Lösungshilfen 
aus den Bänden 1 und 2 erhalten. Genauere Bezüge 
haben wir vermieden, weil ein Nachschlagen im 
Lehrtext den Lernprozess fördert.

Wir haben versucht, Aufgaben zu stellen, die zu 
problemorientiertem Denken anregen. So oft wie 
möglich werden dabei Praxisbezüge zu verschie-
denen Gebieten der Elektrotechnik hergestellt, 
z. B. zur Funktion eines Rauchmelders, zum 
„Elektrosmog“ unter einer Hochspannungsleitung 
oder zu den Dauermagneten in einem modernen 
Windkraftgenerator.

Um bestimmte Aufgaben leichter wiederfinden zu 
können, haben wir darin vorkommende Begriffe 
in einem kurzen Sachwortverzeichnis zusammen-
gefasst.

Algebraische Umformungen, das Lösen von 
Gleichungssystemen oder das Differenzieren 
und Integrieren von Funktionen werden nicht 
mehr ausführlich erklärt. Die Lösung mathema-
tischer Probleme ist mit einem leistungsfähigen 
Mathematikprogramm wie z. B. MATLAB mög-
lich. An einigen Stellen wird gezeigt, wie man die 
Lösung mit MATLAB erhalten kann.

Im Lösungsweg geben wir gerundete Zwischen-
werte an, intern wird jedoch 16-stellig gerechnet. 
Beim Weiterrechnen mit den Zwischenwerten 
können deswegen geringe Abweichungen von un-
seren Ergebnissen entstehen.

Der Übungsbetrieb an Hochschulen leidet oft 
unter zu großer Passivität der Studierenden; die 
Aufgaben werden deswegen zu schnell vorgerech-
net. Es hat sich bewährt, geeignete Aufgaben aus 
dem vorliegenden Band einer Kleingruppe von 
optimal drei Studierenden als „Mini-Projekt“ 
zum Vortrag in der folgenden Übung aufzugeben. 
Dies führt zu verstärkter Motivation und zu er-
heblichen Lernfortschritten bei der Gruppe, auch 
wenn sie den Lösungsweg nur nachgearbeitet und 
ausführlicher gestaltet haben.

Wir wünschen uns, dass diese Aufgabensamm-
lung für Lehrende und Lernende hilfreich sein 
möge, und sind wie immer dankbar für Anregun-
gen, Kritik und Fehlermeldungen.

Im Internet unter www.elektrotechnik-buch.de  
sind Informationen und Hinweise zu allen drei 
Bänden unseres Lehrwerks zu finden.

Dem Carl Hanser Verlag danken wir für die gute 
Zusammenarbeit und insbesondere Frau Franziska 
Jacob M. A. für die Betreuung des Projektes.
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